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PERLENKETTE IM PARK
Der  Neubau  de r  K i ta  „Gu te  Laune“ 
m i t  Quar t i e rs t re f f  f üg t  s i ch  an-
gemessen  und e in ladend  i n  d ie 
Grün f läche  am E ichengrund  e in 
und  e rzeug t  a l s  neuer  funk t i ona -
le r  Baus te in  i n  de r  Nachbarscha f t 
e ine  e indeut ige  Adressb i ldung 
f ü r  K i tanu tze r * innen ,  Nachbarn 
und  Besuchende .  Das  Gebäude 
i s t  i n  d re i  k la r  ab lesbare  Baukör -
pe r  un te r te i l t ,  we lche  s i ch  du rch 
i h re  un te rsch ied l i che  Maßs täb -
l i chke i t  adäqua t  i n  d ie  uml iegende 
Bebauung  e in füg t  und  bestehen-
de  Bezüge  aufn immt .  H ie rbe i 
ve ro r te t  s i ch  das  Gebäude  sp ie le -
r i sch  im  pa rk -ähn l i chen  Kon tex t . 
Zudem zon ie r t  d ie  S ta f fe lung  de r 
Baukörpe r  d ie  Außen f lächen  in 
Te i l be re i che  fü r  Ankommen,  na -
tu rnahes  Sp ie l  und  ö f fen t l i che 
Nu tzungen  w ie  Spor t  und  Erho -

lung .  Über  d ie  Zuwegung  „Am 
E ichengrund“  –  von  Wes ten  kom-
mend  –  w i rd  e ine  angemessene 
S ichtbarke i t  und  S igna lwi rkung 
des  Neubaus  du rch  d ie  h ie r  2 -ge -
schoss ige  Aus fo rmu l ie rung  des 
Quar t i e rs t re f f s  und  d ie  p rägnan te 
Dach fo rm gewähr le i s te t .  Zw ischen 
Quar t i e rs t re f f  und  K i ta  en ts teh t 
e in  e in ladender  P la tz ,  de r  e ine 
gu t  d imens ion ie r te  Eingangss i -
tua t ion  formul ie r t ,  Bewegungs -
s t röme ve r te i l t  und  auch  Mög l i ch -
ke i ten  zum Verwe i l en  anb ie te t .  Im 
Ansch luss  an  d iesen  Au f tak tp la t z 
w i rd  im  ös t l i chen  Ver lau f ,  en t -
l ang  de r  Grunds tücksg renze ,  e ine 
g roßzüg ige ,  g rüne  Ersch l i eßung 
du rch  den  öf fent l ichen  Park  aus -
fo rmu l ie r t  und  scha f f t  so  e inen 
Mehrwer t  f ü r  das  gesamte  Wohn-
geb ie t .

Herzs tück  de r  bau l i chen  Konzep t i -
on ,  das  e ingeschoss ige  K i ta -Ge-
bäude ,  we lches  um e inen  grünen 
Innenhof  he rum o rgan is ie r t  i s t . 
An  d ieses  Gebäude  sch l i eßen 
s i ch  zwe i  we i te re  Baukörpe r  an , 
d ie  du rch  Ih re  e igenständ ige 
Dachform  au f  d ie  Besonderhe i -
ten  Ih re r  Nu tzung  h inwe isen :  Im 
Norden  i s t  das  zwe igeschoss ige 
Quar t i e rszen t rum angesch lossen . 
Es  g i l t  a l s  Auf tak tgebäude  der 
An lage  und  i s t  f ü r  Besuchende 
e in fach  au fzu f i nden .  Durch  se ine 
Dach fo rm n immt  das  Gebäude  Be-
zug  zu  bes tehenden  S tad tha l l en 
und  i s t  k la r  a l s  öf fent l iches  Ge-
bäude  e rkenn t l i ch .  Zudem b ie te t 
das  Scheddach  e ine  op t ima le  Be -
l i ch tung  (Tages l i ch t )  f ü r  ve rsch ie -
dens te  Nu tzungen .  
Im  süd l i chen ,  zum Park  s i t u ie r ten 

Baukörpe r  s ind  d ie  Funk t i ons räu -
me m i t  den  Themen Mus ik ,  Bühne 
und  Bewegung  angesch lossen . 
D iese  l assen  s i ch  über  das  Dach 
op t ima l  be l i ch ten  und  du rch  zu-
sä tz l iche  Raumhöhe bestmög-
l ich  nutzen . 
D ie  K i ta  i s t  um e ine  r ingar t ige 
Ersch l ießung  o rgan is ie r t ,  we lche 
s i ch  um den  begrün ten  Innenho f 
(U3-K inder )  l eg t  und  a l l e  Funk -
t i onsbere i che  k la r  und  e in fach 
o rgan is ie r t .  D ie  E rsch l i eßung 
gewähr le i s te t  e ine  e in fache  Or i -
ent ie rung  i nne rha lb  des  Ge-
bäudes  und  läd t  übe r  v ie l f ä l t i ge 
S ich tbez iehungen  zu  Ak t iv i tä ten 
und  Begegnungen  im  Innenraum 
und  im  Innenho f  e in .  Der  Innenho f 
a l s  Ort  der  Gemeinschaf t  b ie te t 
Qua l i t ä ten ,  übe r  d ie  das  sons t i ge 
Außenge lände  n i ch t  ve r füg t : 

Städtebau l iche  Idee 

Arch i tek tur : 
Organ isa t ion  +  Funkt iona l i tä t 
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Er  i s t  n i ch t  e insehbar,  w indge-
schü tz t ,  im  Bere i ch  des  Vordachs 
we t te rgeschü tz t  und  kann  in  Ab -
häng igke i t  des  pädagog ischen 
Konzep ts  e ine  dauerha f te  Nu t -
zung  (w ie  z .B .  Nu tz -  ode r  Leh r -
ga r ten ,  Spor t f l äche ,  Werkgar ten , 
o .a . )  e rha l ten .  Auch  e ine  Konzep-
t i on  m i t  temporären  Nutzungen 
w ie  z .B .  Fes te ,  K ITA-F lohmärk te , 
Au f füh rungen ,  Sommerküche ,  ge -

me insame Mah lze i ten ,  S tuh lk re i -
se ,  Spor t  und  Sp ie l ,  Kuns tga r ten , 
Auss te l l ungen  e tc .  b ie te t  s i ch  an . 
Der  Zugang  zum Gebäude  e r -
fo lg t  übe r  e in  g roßzüg iges  Foyer 
m i t  separa ten  Zugängen  zu  den 
jewe i l i gen  A l te rsbe re i chen  (U3 
und  Ü3)  an  das  auch  das  Büro 
de r  K i ta le i t ung  und  de r  pädago-
g i schen  M i ta rbe i te r  d i rek t  an -
sch l i eß t .

Das  Gebäude  so l l  hohe  An fo rde -
rungen  an  Gesundhe i t  und  Nach -
ha l t i gke i t  e r fü l l en .  Es  so l l  daher 
a l s  Holzbau  au f  e ine r  Bodenp la t te 
aus  S tah lbe ton  e r r i ch te t  werden . 
Das  gesamte  Gebäude  bes teh t 
übe rw iegend  aus  organ ischen 
Bausto f fen .  D ie  Wände  werden 
a l s  Holzrahmen-  und  Bre t tsper r -
ho lzkonst rukt ionen  e r r i ch te t . 
Dächer  werden  a l s  Sparren-  und 
Bre t tsper rho lzkonst rukt ionen 
e rs te l l t .  D iese  v ie l f ach  bewähr -
te  Kons t ruk t i onswe ise  ha t  g le i ch 
mehre re  Vor te i l e :
-  Ger inge  Wandd icken  be i  g roßer 
Dämmwi rkung
-  Verwendung  nachwachsender 
Bausto f fe ,  ge r inge r  E insa tz  g rau -
e r  Energ ie :  Der  Bau  von  Ho lz -
kons t ruk t i onen  i s t  nu r  ha lb  so 
energ ie in tens i v  w ie  de r  Bau  von 
Be tonkons t ruk t i onen . 
-  Ho lz  a l s  CO2-Spe iche r
-  Kurze  Bauze i ten  du rch  e in  ho -
hes  Maß an  Vor fe r t i gung
-  Nachha l t i gke i t  du rch  mög l i ches 
Recyc l i ng  und  Zi rku lar i tä t  de r 
e ingese tz ten  Baumate r ia l i en .
D ie  Fassaden  werden  m i t  h in -
te r l ü f te ten  Ho lzbek le idungen 

aus  Nade lho lz  (Lä rche  bzw. 
Doug las ie )  ve rsehen .  Es  werden 
Ho lz -Me ta l l f ens te r  m i t  D re i sche i -
benverg lasung  e ingese tz t .  E ine 
Quer lü f tung  i s t  übe r  d ie  E rsch l i e -
ßungsbere i che  und  den  Innenho f 
gegeben .  D ie  Dächer  werden  m i t 
extens iver  Begrünung  und  op t i -
ona l  m i t  PV-Modulen  ve rsehen . 
Der  Innenraum w i rd  von  e ine r 
scha l l dämmenden ,  ho l zs i ch t i gen 
Decke  (Seek ie fe r )  sow ie  hö lze r -
nen  E inbau ten  und  GK-Ober f l ä -
chen  m i t  Ans t r i ch  bes t immt .  A l s 
Fußbodenbe läge  kommen p f l ege -
le i ch te  Na tu rkau tschuk -  ode r  L in -
o leumböden  zum E insa tz ,  i n  den 
E ingangsbere i chen  und  den  Er -
sch l i eßugs f lächen  i s t  e in  Es t r i ch -
boden  vo rgesehen . 
Der  En twur f  ve r füg t  übe r  d ie  no t -
wend igen  Vorausse tzungen  zu r 
Umse tzung  e ines  barr ie re f re ien 
Gebäudes .  D ie  E ingänge  werden 
über  be fes t i g te  Wege  s tu fen -  und 
schwe l len los  e r re i ch t .  Bewe-
gungs f lächen ,  Tü ren ,  Auss ta t tung 
und  Bed iene lemen te  werden  au f 
d ie  An fo rde rungen  und  Bedür fn i s -
se  fü r  Menschen  m i t  E insch rän -
kungen  ausge leg t . 

Konst rukt ion  +  nachha l t ige  Bausto f fe 
 

D ie  neue  K ITA m i t  Quar t i e rs t re f f 
b ie te t  a l s  we i tgehend  e inge-
schoss iger  und  e in fach  organ i -
s ie r te r  Baukörpe r  e in  w i r t scha f t l i -
ches  P ro jek t  an ,  das  du rch  e inen 
hohen Vor fer t igungsgrad  e ine 
kurze  Er r ich tungsze i t  e rmög-
l i ch t .

D ie  P re fab r i ka t i on  i s t  dabe i  so -
woh l  aus  Kos tens i ch t  a l s  auch 
im  S inne  e ines  züg igen  Bau-
p rozesses  vo r te i l ha f t .  D ie  ma-
te r i a l spa rende  und  so r ten re ine 
Verwendung  de r  ve rsch iedenen 
Mate r ia l i en  i s t  Be i t rag  zu  e inem 
nachha l t i gen  Umgang  und  b ie te t 

Wir tschaf t l i chke i t  +  Nachha l t igke i t 
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d ie  Mög l i chke i t  e ines  zukünf t igen 
Recyc l ings .  Das  neue  Gebäude 
so l l  e inen  ech ten  Be i t rag  zum z i r -
ku lä ren  Bauen  l i e fe rn  und  dabe i 
Ma te r ia l i en  und  Ressourcen  so 
e f f i z i en t  w ie  mög l i ch  nu tzen ,  um 
den  Lebenszyk lus  des  Gebäudes 
zu  ve r längern .  Ebenso  so l l  du rch 
d ie  E in fachhe i t  de r  Organ isa t i on 
und  Kons t ruk t i on  das  Gebäude 
au f  Dauer  so  wandelbar  w ie  mög-
l i ch  b le iben  und  e ine r  mög l i chen 
Nu tzungsänderung  s tandha l ten . 
D ie  Kompakthe i t  der  Hü l le ,  d ie 
Lü f tung  m i t  Wärmerückgew innung 
sow ie  d ie  op t ima le  Tages l i ch tnu t -
zung  gewähr le i s ten  e inen  redu -
z ie r ten  Energ iebedar f  und  e in 
angenehmes  Raumk l ima .  D ie  Fuß-
böden  werden  m i t  Fußbodenhe i -
zungen  ausge füh r t .  Ausk ragende 

Dächer  zum Innenho f  und  vo r  den 
Gruppenbere i chen  gewähr le i s ten 
e inen  bau l i chen  Sonnenschu tz .
Der  En twur f  ope r ie r t  a l s  Low-
Tech  Gebäude ,  d ie  k l ima t i sche 
Träghe i t  du rch  d ie  e rdberüh r ten 
Bau te i l e  so rg t  im  Sommer  fü r  e ine 
na tü r l i che  Küh lung  und  schü tz t 
im  Win te r  vo r  s ta rke r  Ausküh lung . 
E ine  f re ie  Lü f tung  du rch  i n  d ie 
Fassade  in teg r ie r te  Nachs t ro -
mö f fnungen  und  e in ige  ö f fenba -
re  Ober l i ch te r  i n  den  Sheds  des 
Quar t i e rszen t rums  e rzeugen  zu -
dem e inen  Kamine f fek t  und  so r -
gen  fü r  e ine  Nach tküh lung  in  den 
warmen  Mona ten .  D ie  F lachdach -
f l ächen  können  zudem op t iona l 
f ü r  e ine  PV-Anlage  und  So lar t -
hermie  genu tz t  werden .

Das  Pro jek tgeb ie t  ha t  das  Po ten -
z ia l ,  du rch  e inen  Waldkorr idor 
d ich t  bewachsene  Na tu r räume 
nö rd l i ch  und  süd l i ch  de r  S tad t  zu 
ve re inen  und  m i t  dem erwei te r ten 
Waldökosystem  des  Spreewa lds 
zu  ve rb inden .  D ie  na tü r l i chen  As -
pek te  de r  l oka len  Landscha f t  m i t 
i h rem typ i schen  Kana lsys tem und 
Ökosys tem s ind  s ta rk  i n  d ie  Ge-
s ta l tung  des  Geb ie tes  i n teg r ie r t , 
auch  du rch  d ie  dichte  Vegeta t ion 
au f  de r  Os tse i te  und  das  Vorhan-
dense in  von  jah rhunder tea l ten 
Bäume,  d ie  den  ökolog ischen 
Wer t  des  Geb ie tes  cha rak te r i s ie -
ren  und  be tonen .
D ie  F läche  um das  neue  Gebäude 
w i rd  i n  e inen  großen ö f fent l i -
chen  Park  umgewande l t .  E in  l i ne -
a res  Verb indungssys tem umg ib t 
d ie  Os tse i te  des  neuen  Gebäudes 
und  e rsch l i eß t  d ie  bes tehenden 
Grün f lächen .  D ie  Haup te ingänge 
zum Park  s ind  du rch  zwei  P lä tze 
gekennze ichne t ,  und  en t l ang  de r 
Wege  s ind  versch iedene  Akt iv i -
tä ten  ve r te i l t .
D ie  Ma te r ia l i t ä t  des  Weges  be -
z ieh t  s i ch  auch  au f  d ie  Na tu r  de r 
Reg ion ,  z .B .  i s t  de r  Haup tweg  in 

e ine r  nachha l t i gen  Ober f l äche 
(Fes tk ies )  m i t  Ho lze lemen ten  ge -
s ta l t e t .
D ie  Kon t inu i tä t  de r  ho r i zon ta len 
E rsch l i eßungs f läche  z ieh t  s i ch  i n 
d ie  K i ta  h ine in ,  wo  s ie  den  g rünen 
Innenho f  umg ib t .  Au f  be fes t i g ten 
Inse ln  werden  schwe l len los  ve r -
sch iedene  Ak t i v i t ä ten  über  das 
ganze  Jah r  e rmög l i ch t .  Der  Au -
ßenbere i ch  de r  Ü3-K inder  w i rd 
du rch  e ine  g roße  Holzsku lp tur 
gep räg t ,  d ie  s i ch  um e inen  u ra l ten 
Baum leg t .   
Um d ie  Landscha f t  k l ima f reund -
l i che r  und  w ide rs tands fäh ige r  zu 
machen ,  i s t  d ie  Regenwasserbe-
wi r tschaf tung  au f  ve rsch iedene 
Ar ten  s ta rk  i n  den  Park  i n teg r ie r t , 
m i t  Vers ickerungsf lächen ,  du rch -
läss igen  Ober f l ächen  und  Regen-
gä r ten . 
Der  gesamte  Park  i s t  dank  e ines 
kompak ten ,  i n  d ie  Grün f läche 
in teg r ie r ten  Parkp la tzes ,  e ine r 
Drop -Of f -Zone  im  Norden  und  80 
Fahr rads te l l p lä t zen ,  d ie  en t l ang 
de r  Haup te ingänge  ve r te i l t  s i nd , 
f ü r  a l le  Nutzergruppen le icht 
zugängl ich . 

Fre i raum 
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